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[bookmark: bmStart]Globale Wetterphänomene  

1. 	Sich orientieren (Orientierungskompetenz)
a)	Ich kann die Lage von tropischen Wirbelstürmen auf einer Karte bestimmen. (S. 24, Atlas)

	1	a) Zeichne mögliche Zugbahnen von tropischen Wirbelstürmen in der Karte ein.
	( __ / 4 P.)
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b) Benenne die tropischen Wirbelstürme 1 und 3.

	1=
	    		Hurrikane    	
	
	3=
	       	Taifune   	
	



	stimmt
	4 Punkte
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




2. 	Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)	Ich kann ein ausgewähltes Wetterextrem sowie daraus resultierende Bedrohungen darstellen. 
(S. 12–13)	
i)	Ich kann die aus tropischen Wirbelstürmen resultierenden Bedrohungen darstellen. (S. 20-21)

	2	Benenne das jeweilige Wetterextrem und die resultierenden Bedrohungen.
	( __ / 6 P.)




	
	Wetterextrem
	resultierende Bedrohungen
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	tropische Wirbelstürme wie 
Hurrikane oder Taifune
	sehr hohe Windgeschwindigkeiten, Zerstörung von Vegetation, Verwüstungen von Häusern und Infrastruktur, Sturmflut in Küstennähe, Lebensgefahr für Menschen und Tiere
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Dürren/Trockenheit
	Vernichtung der Vegetation und der Ernte, Bodenerosion, Knappheit von Trinkwasser, Gefährdung von Menschen und Tieren
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	Überschwemmungen
	Beschädigung von Häusern/ 
Siedlungen; Schädigung von Vegetation und landwirt-schaftlichen Nutzflächen, Gefährdung von Menschen und Tieren, Verschmutzung 
durch Öl etc.



	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




b)	Ich kann typische Wetterabläufe der inneren Tropen im Vergleich zu Mitteleuropa beschreiben. 
(S. 14–15)

	3	Ordne die Wetterbeschreibungen den inneren Tropen bzw. Mitteleuropa zu.
	( __ / 3 P.)



	Wetterbeschreibungen
	Tropen
	Mitteleuropa

	Das Wetter wird überwiegend geprägt von Großwetterlagen.
	
	

	Die Luftmassen, die im Winter aus Südosten einströmen, sind trocken und sehr mild.
	
	

	Der Mittagsregen ist typisch, aber nicht täglich zu erwarten.
	
	

	Die Mittagstemperaturen betragen das ganze Jahr über etwa 30°C und mehr.
	
	

	Die Temperaturen fallen ganzjährig nachts kaum unter 15°C.
	
	

	Die Winde wehen vorwiegend aus dem Westen und bringen feuchte Luft vom Atlantik.
	
	




c)	Ich kann den Unterschied des Wetters in Mitteleuropa und in den inneren Tropen erläutern.
(S. 14–15)

	4	Erkläre die Unterschiede des Wetters in Mitteleuropa und im Kongo.
	( __ / 3 P.)



Das Wetter in Mitteleuropa ist jahreszeitlich bedingt unterschiedlich (1) und wird von Großwetterlagen geprägt (1),  das Wetter im Kongo ist dagegen tageszeitlich unterschiedlich, aber nicht täglich gleich (1).	

	stimmt
	3 Punkte
	stimmt überwiegend
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




d)	Ich kann das Zusammenspiel von Luftdruck und Wind darstellen. (S.16)

	5	Betrachte die Skizze.
	( __ / 3 P.)

	a) 	Beschrifte in der Skizze A die entsprechende Luftsäule mit einem H für ein Hochdruckgebiet und mit einem T für ein Tiefdruckgebiet.
b)	 In welche Richtung strömt die Luft, wenn der Hahn geöffnet wird. Zeichne den passenden Strömungspfeil in Skizze B ein.
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	A
			H			T	
	B
			H			T	



	stimmt
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




e)	Ich kann die Entstehung von Wind erklären. (S. 17)

	6	Erkläre die Entstehung von Wind.
	( __ / 3 P.)



Der Unterschied zwischen einem Gebiet mit einem höheren Luftdruck und einem Gebiet mit einem tieferen Luftdruck wird durch eine Strömung ausgeglichen, die wir als Wind bezeichnen.

	stimmt
	3 Punkte
	stimmt überwiegend
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




f)	Ich kann das Zusammenspiel von Temperatur und Luftfeuchtigkeit darstellen. (S.18)

	7	Ergänze den Lückentext.
	( __ / 3 P.)



Je höher die Lufttemperatur ist, umso mehr Wasserdampf kann die Luft aufnehmen. 
Umso mehr die Luft abgekühlt wird, desto weniger Wasserdampf kann sie speichern. Wird
der Taupunkt erreicht, kondensiert der Wasserdampf und es bilden sich kleinste Wassertröpfchen oder Eisnadeln um feinste Schwebeteilchen (Aerosole).

	stimmt
	3 Punkte
	stimmt überwiegend
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




g)	Ich kann die Bildung von Wolken und Niederschlag erläutern. (S.18–19)

	8	Beschreibe jeweils die Entstehung von Wolken und Niederschlag in den verschiedenen Situationen der Abbildungen A und B (W = Warmluft, K = Kaltluft).  
	( __ / 6 P.)
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A
	
	Feuchte und wärmere Luftmassen (1) werden von 
einer Luftströmung über ein Gebiet mit kälterer 
Luft, die spezifisch schwerer ist, geschoben (1). 
Beim Aufgleiten wird das Kondensationsniveau 	
erreicht und es bilden sich Wolken (1).
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B
	
	Kalte Luftmassen dringen vor und treffen auf 	
wärmere und feuchte Luft (1), die dadurch zum 	
schnellen Aufstieg gezwungen wird (1). 	
Es entsteht eine dichte Bewölkung mit hoch 	
reichenden Wolken (1).



	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




h)	Ich kann Voraussetzungen, die für die Entstehung tropischer Wirbelstürme nötig sind, nennen. 
(S. 20–21)

	9	Nenne die Voraussetzungen, die für die Entstehung tropischer Wirbelstürme nötig sind.
	( __ / 5 P.)



Tropische Wirbelstürme entwickeln sich nur über den Ozeanen in der Zone zwischen 5° und 20° nördlicher sowie südlicher Breite (1), warme Meere mit Wassertemperaturen über 27°C (1), 	
Zusammenfluss von Luftmassen aus unterschiedlichen Richtungen(1), Konvektion der 	
feuchtwarmen Luftmassen (1), gewaltige Überentwicklung der Gewitterzellen zu Superzellen(1).

	stimmt
	5 Punkte
	stimmt überwiegend
	4 Punkte
	stimmt teilweise
	3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




i)	Ich kann die Wettererscheinungen beim Durchzug einer Zyklone beschreiben. (S. 22–23)

	10	a) Ergänze die Wetterangaben in der Tabelle zum Querschnitt einer Zyklone.
	( __ / 6 P.)



[image: ]

Punkteverteilung: Je richtig eingesetzter Begriff 0,5 Punkte = 6 Punkte

	Abschnitt der Zyklone
	nach der Kaltfront
	im Warmluftsektor
	an der Warmfront

	Temperatur
	niedrige Temperatur
	steigend
	am Boden niedrige Temperaturen

	Bewölkung
	hohe Wolken
	wenig Wolken
	zunächst Cirrus, 
dann Schichtwolken

	Niederschlag
	heftige Schauer
	kein Niederschlag
	lang anhaltender Niederschlag

	Luftdruck
	steigender Luftdruck
	fallender Luftdruck
	hoher Luftdruck, 
später fallend



	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte

	b)	Beschreibe den Wetterverlauf, der beim Durchzug einer Zyklone an einem Ort entstehen wird.
	( __ / 4 P.)



Zunächst nimmt die Bewölkung zu und es tritt Niederschlag (1) verbunden mit sinkenden	
Temperaturen auf (1). Der Luftdruck sinkt weiter und die Bewölkung nimmt ab (1).	
Nach einer kurzen Schönwetterperiode mit steigenden Temperaturen zieht mit dem Einzug der Kaltfront erneut Regen auf (1).	

	stimmt
	4 Punkte
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte




3. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann Skizzen zur Veranschaulichung von Abläufen erstellen. (S. 16, 17, 19, 25)

	11	Zeichne eine Skizze, die für die Nordhalbkugel die Entstehung von Hoch- und Tiefdruck-gebieten zeigt, mit Strömungspfeilen und beschrifte diese. Färbe die Grafik mit rot für 
warme und blau für kalte Luftmassen  ein.  
	( __ / 3 P.)
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	stimmt
	3 Punkte
	stimmt überwiegend
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




b)	Ich kann Modellversuche zur Erkenntnisgewinnung durchführen.  (S. 19)

	12	Skizziere einen Versuch zur Demonstration von Kondensation und Wolkenbildung und erstelle eine Durchführungsbeschreibung. Zur Verfügung stehen: hohes Becherglas, Kühlakku, warmes Wasser, Streichholz.
	( __ / 4 P.)
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	Gieße vorsichtig warmes Wasser etwa 3 cm hoch in das Becherglas. Entzünde ein Streichholz und blase es aus, sodass Rauch ins Becherglas gelangt. Lege das Kühlelement oben darauf.	



	stimmt
	4 Punkte
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte






4. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann Aussagen zum Zusammenspiel verschiedener Wetterelemente beurteilen. (S. 25)

	13	Überprüfe, welche Aussagen zutreffend oder nicht zutreffend sind, und begründe deine Entscheidung für a). 
	( __ / 5 P.)



	
	trifft zu
	trifft nicht zu

	a) Aufsteigende Luftmassen erwärmen sich.
	
	

	b) Cirrocumulus gehören zur Wolkengattung „Hohe Wolken“.
	
	

	c) Wind strömt auf der Nordhalbkugel gegen den Uhrzeigersinn aus dem Hoch 
und im Uhrzeigersinn ins Tief.
	
	

	d) Relative Feuchte ist die maximale Luftfeuchte, multipliziert mit Hundert.
	
	



Begründung:
a) Aussage ist nicht richtig, da aufsteigende Luftmassen sich abkühlen (1). 	
Durch den geringeren Luftdruck in der Höhe, dehnt sich die Luft aus (1), 	
benötigt dazu Wärmeenergie und kühlt dabei selbst ab (1).	

	stimmt
	5 Punkte
	stimmt überwiegend
	4 Punkte
	stimmt teilweise
	3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte
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